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Zeit für einen neuen Anfang
Klinik am Hainberg: Andrea Budde folgt auf Joachim Lindner

Bad Hersfeld – Das Gesicht der
Klinik am Hainberg, Joachim
Lindner, hat zum 30. Juni
nach über 25 Jahren die Kli-
nik für Psychosomatik und
Psychotherapie in Bad Hers-
feld verlassen. Seine Nachfol-
gerin: die Chefärztin der Re-
habilitationsklinik, Andrea
Budde. Das geht aus einer
Pressemitteilung hervor.

„Meine Arbeit hier am
Hainberg ist getan. Ich habe
viele Projekte verwirklichen
und auf den Weg bringen
können. Ich fühle, dass es
Zeit ist für mich, zu gehen
und dieses Haus in die Hände
der nächsten Generation zu
geben, damit neue Impulse
gesetzt werden können“, sag-
te Lindner. Seit 1994 arbeite-
te er in der Klinik in leitender
Position, in den vergangenen
20 Jahren als Chefarzt und
ärztlicher Direktor.

Eine Zeit, die vom Wandel
geprägt gewesen sei. 2006
wurde das Haus durch das
Klinikum Bad Hersfeld über-
nommen. „Die Übernahme
sehe ich persönlich als einen

strategischen Erfolg meiner-
seits, da es in diesen Jahren
nahezu ein Trend war, dass
viele Krankenhäuser und Kli-
niken deutschlandweit priva-
tisiert wurden. Das entsprach
nicht der Grundhaltung des
Hauses“, erklärte Lindner.

Die Klinik am Hainberg sei
schon immer stark eingebet-
tet gewesen in das Gesche-
hen und die Struktur der
Stadt Bad Hersfeld und des
Landkreises. „Mir war es stets
ein großes Anliegen, die ge-
lebte Ein-Klassen-Philosophie
beizubehalten und Kommu-
nikation und Beziehungsge-
staltung als wichtigste Instru-
mente der Führung und Be-
handlung zu sehen, sodass
Patienten und Mitarbeiter
sich auf Augenhöhe begeg-
nen“, erklärte er.

Lindners Nachfolgerin An-
drea Budde hatte in den ver-
gangenen Jahren bereits Zeit,

sich an ihre neuen Aufgaben
zu gewöhnen. Die Wahl-Ei-
terfelderin ist seit 2004 für
die Klinik am Hainberg tätig.
„In den vergangenen beiden
Jahren haben wir uns ge-
meinsam viel Zeit für einen
gleitenden Übergang genom-
men. Sie kennt die Prozesse
im Haus und hat ein gutes Ge-
spür für die Mitarbeiter und
die Patienten“, so Lindner.

Die neue ärztliche Direkto-
rin selbst sieht das Potenzial
in der Klinik und den Mitar-
beitern genauso wie die He-
rausforderungen der kom-
menden Jahre: Vor allem die
Corona-Krise und ihre Aus-
wirkungen würden sicher-
lich das weitere Geschehen
maßgeblich beeinflussen.

Dazu zählt Budde vor allem
die psychosozialen Heraus-
forderungen durch Lock-
downs, Quarantänen und die
existenzielle Angst vor einer
nur schwierig einschätzba-
ren Gefahr. „Außerdem ha-
ben wir gemerkt, dass unser
Haus auch weiterhin einen
Digitalisierungsbedarf hat.“

Ein Projekt, das die 55-Jährige
in den nächsten Jahren näher
ins Auge fassen wird.

„Zunächst ist für uns je-
doch sowohl die Belegung als
auch die Personalbesetzung
in der Krisensituation ein
wichtiges Thema. Außerdem
ist es mir ein persönliches
Anliegen, die allgemeine per-
sonelle Entwicklung positiv
zu beeinflussen und durch
ein motiviertes Team aus
langjährig erfahrenem und
jungem Personal zukunftsfä-
hig zu bleiben.“

So ganz verlassen will Joa-
chim Lindner das Klinikum
nicht. In einer reduzierten
Stelle wird er den Konzern in
einer Phase der strategischen
und organisatorischen Neu-
orientierung begleiten. Die
freie Zeit möchte er aber
auch für weitere Rundreisen
in der Welt gemeinsam mit
seiner Frau nutzen. red/rai

Nach über 25 Jahren verlässt Joachim Lindner die Klinik am Hainberg. Die neue ärztliche Direktorin des Hauses, das seit
2006 zum Klinikum Bad Hersfeld gehört, ist Andrea Budde. FOTOS: KLINIKUM HERSFELD-ROTENBURG/NH
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EAM ab April 2021
unter neuer
Führung
Kassel – Der Energieversorger
EAM wird ab April 2021 unter
neuer Leitung stehen. Wie
der EAM-Aufsichtsratsvorsit-
zende Stefan Reuß mitteilt,
wird der aktuelle Vorsitzende
Geschäftsführer Georg von
Meibom im kommenden Jahr
nach 18 Jahren Einsatz für
das Unternehmen in Ruhe-
stand gehen.

Ihm wird Olaf Kieser fol-
gen, den der EAM-Aufsichts-
rat mit Wirkung zum 1. April
2021 zum Vorsitzenden der
Geschäftsführung bestellt
hat.

Der 53-jährige Maschinen-
bauingenieur ist derzeit
technischer Geschäftsführer
der Stadtwerke Stuttgart.
Kieser wird bei der EAM die
Ressorts „Wettbewerbsge-
schäft und Unternehmens-
entwicklung“ verantworten
und zusammen mit EAM-Ge-
schäftsführer Hans-Hinrich
Schriever das Unternehmen
führen. Schriever tritt zum
1. Juli 2020 sein Amt als neu-
er Geschäftsführer der EAM
an.

Olaf Kieser, geboren im nie-
dersächsischen Salzgitter,
bringt laut EAM vielfältige Er-
fahrungen entlang der ge-
samten energiewirtschaftli-
chen Wertschöpfungskette
mit und hat Kompetenzen in
den Bereichen Energiever-
trieb, erneuerbare Energien
und Energieeffizienz.

Vor seiner Tätigkeit bei den
Stadtwerken Stuttgart war er
demnach als technischer Vor-
stand der Energie Steiermark
AG in Österreich unter ande-
rem für die Bereiche Vertrieb
(Strom, Gas, Fernwärme),
Trading, Risikomanagement
und Erzeugung verantwort-
lich. nis FOTOS: EAM/NH
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Meldepflicht bei
geschützten
Fundtieren

Kassel – Die Griechische
Landschildkröten gehört zu
den artgeschützten Tierar-
ten und wird häufig in priva-
ten Freilandgehegen gehal-
ten. Das meldet das Regie-
rungspräsidium (RP) Kassel.

Doch weil die Tiere bei
sommerlichen Temperatu-
ren sehr aktiv werden könn-
ten, passiere es oft, dass die
Schildkröten aus dem Gehe-
ge ausbüxen. Gefunden wer-
den sie dann häufig erst
nach Wochen oder Monaten
in fremden Gärten, im Wald
oder auf Wiesen.

Das Regierungspräsidium
weist darauf hin, dass Fund-
tiere dem Fundrecht nach
dem Bürgerlichen Gesetz-
buch unterliegen. Eine An-
eignung oder eine Vermitt-
lung auf eigene Faust sei
nicht erlaubt und könne
strafrechtliche Konsequen-
zen haben.

Finderinnen und Finder
hätten die Pflicht, das Fund-
tier bei der Kommune des
Fundortes anzuzeigen. Da
viele Eigentümer sich bei ei-
nem Verlust ihrer Tiere an
das nächste Tierheim wen-
den, empfiehlt das Regie-
rungspräsidium, im Tier-
heim nachzufragen, ob eine
Landschildkröte als vermisst
gemeldet wurde.

Weil es für besonders ge-
schützte Arten wie die Grie-
chische Landschildkröte ei-
ne Meldepflicht nach Bun-
desartenschutzverordnung
gibt, sei es wichtig für die
Behörden, den genauen
Fundort und das Datum zu
notieren sowie Fotos von
Bauch- und Rückenpanzer
zu machen. red

IHK-Umfrage:
Hohe Bereitschaft

zur Ausbildung
Kassel – Die Ausbildungsbe-
reitschaft der Unternehmen
in Nordhessen und dem Alt-
kreis Marburg bleibt trotz
der Corona-Krise hoch. Das
zeigt eine Umfrage der In-
dustrie- und Handelskam-
mer (IHK) Kassel-Marburg
unter den regionalen Ausbil-
dungsbetrieben.

Danach halten 98 Prozent
der Unternehmen an ihren
Einstellungsplänen für das
bevorstehende Ausbildungs-
jahr fest. Damit liegt das Er-
gebnis der Region um sechs
Prozentpunkte höher als das
Hessen-Ergebnis: „Das ist
ein wichtiges Signal, das
Mut macht. Auch während
und nach der Krise sind
Fachkräfte gefragt und die
Motivation der Betriebe aus-
zubilden, bleibt sehr hoch“,
sagt IHK-Präsident Jörg Lud-
wig Jordan. An der Umfrage
Mitte Juni nahmen 274 Be-
triebe teil.

Der Ausbildungsalltag in
den Betrieben ist laut der
Umfrage von der Corona-Kri-
se kaum betroffen. Für drei
Viertel der Auszubildenden
läuft die Ausbildung normal
im Betrieb weiter. In 34 Pro-
zent der Betriebe befinden
sich die Azubis gelegentlich
im Homeoffice oder arbei-
ten mobil.

Freie Ausbildungsplätze
bieten die Betriebe im Be-
zirk der IHK Kassel-Marburg
in der Lehrstellenbörse im
Internet auf ihk-lehrstellen-
börse.de an. Dort sind nach
IHK-Angaben derzeit knapp
600 Angebote für Nordhes-
sen und den Altkreis Mar-
burg zu finden. nij

Kostenloses
Web-Seminar
zur EU

Kassel – Die Jungen Europäi-
schen Föderalisten (JEF) Hes-
sen bietet mit dem EU-Infor-
mationszentrum für Nord-
und Osthessen ein kostenlo-
ses Web-Seminar zur Euro-
päischen Union an.

Nach Angaben des Regie-
rungspräsidiums Kassel, wo
das EU-Informationszen-
trum seinen Sitz hat, findet
das Seminar am 14. Juli zwi-
schen 11 und 15 Uhr statt. Es
richtet sich vor allem an
Schüler, Berufsschüler, Stu-
denten sowie Jugendgrup-
pen und Vereine.

In dem Seminar werden
unter anderem die wichtigs-
ten EU-Organe sowie ihre
Aufgaben vorgestellt. nij

Anmeldung für das Web-Seminar
im Internet bei den Jungen Euro-
päischen Föderalisten unter
jef-hessen.de/web-seminar-wer-
regiert-die-eu oder per E-Mail an
eu-infozentrum@rpks.hessen.de.

Lkw-Fahrer bei Bebra schwer verletzt: Ersthelfer handelten vorbildlich
eingeliefert. An der Einsatzstelle lobte
die Feuerwehr das vorbildliche Verhal-
ten der Ersthelfer, die den verletzten
Fahrer bis zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte betreuten. Über die Höhe des
Sachschadens konnte von der Polizei
noch keine Angabe gemacht werden.
yk FOTO: TVNEWS-HESSEN

ab, durchfuhr einen Flutgraben, prallte
gegen einen Baum, entwurzelte ihn
und kam rund 50 Meter weiter auf ei-
nem Feld zum Stehen, wobei der An-
hänger umkippte. Der Mann wurde
eingeklemmt und musste von der Feu-
erwehr aus dem Fahrerhaus befreit
werden. Er wurde in ein Krankenhaus

Schwer verletzt worden ist ein Lkw-Fah-
rer gestern Vormittag bei einem Unfall
auf der B 27 zwischen Bebra und As-
mushausen. Laut Polizei kam der Fahrer
eines mit Leergut beladenen Lastzuges
hinter der Abfahrt Bebra-Nord mit sei-
nem Fahrzeug aus bisher ungeklärter
Ursache nach links von der Fahrbahn


